
Für die Sitzung der Universitätsvertretung 

der Universität Wien am 20.11.2020 

 

 

Außerordentlich durch die Öffis 
 

Das Semesterticket ist eine Erleichterung für Studierende unter 24 Jahren. Jedoch ist das 

Semesterticket nicht für alle Studierenden zugänglich, denn nur ordentliche Studierende dürfen das 

Ticket beantragen. Für außerordentliche Studierende ist das nicht der Fall.  

Studierende, die an der Universität Wien außerordentlich zugelassen sind, weil sie im 

Vorstudienlehrgang noch Ergänzungsprüfungen für die ordentliche Zulassungs absolvieren müssen. 

Diese Ausgrenzung ist untragbar für die 1300 außerordentlichen VWU-Studierenden der Universität 

Wien. 

Gerade durch jene ausgrenzenden Maßnahmen wird einem Teil der Studierenden der Einstieg ins 

Studium erschwert. Der geringe Kosten-Mehraufwand ist nahezu nichtig verglichen mit den großen 

Nachteilen die jene rund 1300 Studierende täglich zu spüren bekommen. Auch sie haben es verdient 

faire Voraussetzungen zu haben um sich bestmöglich vorzubereiten. Es darf nicht hingenommen 

werden, dass ihnen durch solche Schritte ihre Möglichkeiten auf die Bildung die sie sich wünschen 

verwehrt bleibt. 

 

Daher möge die erste ordentliche Sitzung der Universitätsvertretung der Hochschüler_innenschaft 

an der Universität Wien beschließen 

• Die ÖH Uni Wien setzt sich für die Ausweitung des Semesterticktes auf außerordentliche 

Studierende ein 


